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Sigrid UnDfet: Wie unÖ - gefunden habe 379

in uchen unÖ® in rer Kraft, rer Fähigkeit un® Bereit  aft, Oie
012 en rals Oren unÖ feinem beglückenden, unve  lichen

Zu folgen.

W ie ich chte unO gefunden habe
Von Sigri0 Undfet

ennn alle, Öie ZUr ka  en rche heimgsefunden haben, inren Weg
ihr iWlO0ern ollten, 1DUrOe e  Pr  < fich vielleicht eigen, Daß auch nicht ZI0 Öie

gleiche Straße Uns, Oie IDIFr Qer irche Gegebenhei aqls Oen »GrunÖd= un®
chitein er ahrheit« NSECHNOMMEN haben, kann P$S nicht mwmunNdernehmen, Daß
eDeNIODIEIE Wege nach Rom führen, qlg Menfchenmeinungen gibt.

Wir Menfchen a  1 189e uns Öftf ern in er Hofinung, Ddaß
MDr MO  1 Oie anrneı Doch nicht finden möchten; DIr Dbilden uUuns

ein, 0Oas leinen SaANZEN £17 verlieren, unÖd mitf unlerer reinNer
IWUrÖOP Pr Sar aus fein, fobald wirklich PINe aNnrneı gäbe, eiINe einZISE,
er alle anOern Wahrheiten aufgingen.

In vielen DON uUuns {träubt fich zeitmeile P$ Oie Tatfache, Daß 71021
mal ZIiDel vIer ift! Hat Nan einfONISE Formel jedoch erit einmal angenOm=
Men, fich Naufig, Daß Nan quf Oieler Grunödlage eine en
EISENE Anlagen unÖ Fähigkeiten entmickeln kann. MNan fich aber
perfönlicher Öie rTeinNe: heraus, handeln un rechnen;, qlg

mal ZIDE@e1 fünf Öer ull er fieben 1IDare, annn mMuß inan eben Die
Folgen (ragen. 9aZu gehören IM A Öie Repreffalien Qer Ummelt, IDeNnNn Oieler
namlich 1DIOPFr ihren Vorteil Zu icheint, aß IDIFr nach en  =
rtigen Multiplikationstabelle mMif ihr ADrFEeCNNEN; Gleichwohl kennen icher alle

un IDeNn auch nur als vorübergehende OiIe ennn nach
WunfchlanD, DOem ZiVvel mal ZIDEel gerade IO viel U1t, als IDIFr usen

blick möchten.
In ift aber Die reine qU! folchem Der Träume nur eine

eingebildete, Die Anzahl Oer Iraumtypen unÖ TIraumkombinationen ilt nicht e g
unbesrenzt. Das TIraumleben ift hböherem ra gefeßgebunden, alg Öie
meilften Menfchen qannen. ber 9 MEeiInft, OaAs eine err rei
fein, ivenn Man ein Nafein Aüuchten KÖönnte, Der enifch eien un
Seiten Qer ing Zu befitimmen @,

Die 1r  e Öle IDIFr hineingeboren finO, €nthäalt bereits fertige, nach.
eien und Ausmirkungen es Dinge; fe ind untereinander gefeßmäßig
verknüpft. Da findet fich für Qie Menichen, mie fie Nnun einmal finO, nyUu ein
Ausmegs ZUr reiheit: fichgaus Diefem Ne$6 vDon Urfachen und Zu=
fammenhängen herauszuarbeiten. Und 0as EnDde ift Oft, Daß Man Nnur tiefer
veriın unÖ unrettbar verlirı

In Dieler Welt können IDIFr Nur Zu einer einzZisen Art DOTN re gelangen,



g meint icht:
machen. fe it m n man jen Äit erkan e tr
ntronnen ilt, dergeftalt,Daß Oas Gefühl, vorherbeftimmten rme ÜUNOos

preisgegeben fein, nen nicht länger beunruhigen kannn a 4 annn noch
mMuß Man dielen eminn ernaufen Ourchn unaufhörlichen amp Die
Geilter, Oie INan falı: ein meinte. Oilelen gehört DOF allem Oie Verfluchung,
zurückzufehen, fich zurückzuträumen ein eISENES Wunifchland, 1 QOeMm
ZIDP1 mal Z10E1 foviel etragen MAaAs, 1DIiE Man mahr haben möchte.

So eit PE alfo verftändlich Sgenug, IiDEeNnN Oer enifch vDOoN eufe al ne
Erfindungsgabe aufbietet, Der Autorität Qer irche aqauszumeichen. Von Dieler
e1ife 12 jedenfalls Derjenige, Qer Jahr un Tag bemüht IDAaT, em
Zu gehen, IDAS mit Oem Anfpruch, Autorität fein, uftrat. IS ent
halten Beftrebungen, fich nicht binden laflen, Oieles Auibaumen
eine Kirche, Öle mer Hen Oie Anerkennung 1Nres Autoritätsanfpruches r
Ordert hat, nichts, IDAS efivDa OPm MOOernen Menifchen allein S9ne. Das
gleiche Aufbegehren machte fich Dereits Jerufalem geltenD, Damals, DOr
ern OPs$ Jahres, weichem unler Herr gekreuzigt 1Dard, —-

Nun find ohl Oile mwenisiten Konvertiten imitan0e,hre eiseNe Ummendung
Zu erklären, 1DIE ihr Widerfitand hn, er ”Weg/ und Leben«

ein W ideritand, qus urch unÖ Mißtrauen geboren d 4 bermunden IDUFrOS.
enn Oas gefchah nNnur unfer MitmirkKung geheimnisvollen, übernatür
chen Kraft; Oie Gottesgelehrten nennen PS qus Gnaden.

Wir PNs quszulagen, 1iDIE kam, Daß IDIFr eine
unfern Wideritand aqals undere erkannten. enn einerfleits MIr ein
felfenfeites Mißtrauen alle Autorität, 0) 1 DON Dieler Welt ift, unÖ InOer.

krankt Öie Menififchenfeele einem un  aren Hunger eben nach
Autoritäten!
Wir mwollen ehrer, Oie uns lehren vermOögen, mir uchen FEührer

amt ihren ofen un!  Aefehlen, unÖ IDiIr möchten qaufienen einem, Oem
IDIFr unier Vertrauen, njere eIDUNDeErUuNG, ach, und IDOMOSLI unfere
chenken oOonnten Schon in IiNeiner Jugend P Sar nicht 19 befonders
großen Scharffinns, um Ogs erkennen, IDIEIDON Dder Autoritätshunge Der
Menfchheit Oamals noch nicht jene itarken Formen ansenoMmMen hatte, Die 2u
er Welt DOTr ugen find.

So ilt Öie qaUlo 1e Sehnen MIr uns ef1Vva arum nachAutorität,eil
IDIr < als Gefchöpf beusgen möchten DOTr em, Oer Oen einZIg re:  mabl
Anfpruch uUuns hat, Urheberanfpruch, er quctfor vitae, SchÖöpfer Leibes
unÖ er eelie ift?
»Ihr Üßt denken .. .«, 1DAarÖ0 er Schule, Öle befuchte, ftäandig

uns Kindern gefagt. Wenn aber Ddiefen Rat, gut konnte, beherzigte,
un 1iv0enn annn Anders Dachte, als ich nach Meinung Dder Großen Denken
ollte, Oie Lehrer unangenehm überrafcht. AnDderer Meinung ein konnfe
ich Doch ohl nur UE  < ÜDeripruchsgeift, Unbefcheidenheit, Dereil befchränkte,
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unmwiflende O0er unmwmahrhaftige eufe, Öie nicht au und meinten, 1vie die
Lehrer meinten, mir Oen KODI veroöre hatten!An  SA  n  Wie ich fuchte unb gehmüen habe  umuiflenbe oder unmahrhaftige Leute, die nicht glaubten uno meinten, mie bie  Lehrer meinten, mir den Kopf verdreht hatten! ... Die Vorfteherin gehörte zu  den Vorkämpferinnen der Frauenfrage in unferm Lande, der Geift der Schule  entiprach dem Liberalismus der neunziger Jahre, »geiftige Freiheit, Fortichritt,  Aufklärung« maren die Programmpunkte, Wergeland und Björnion die SchubG=  patrone der Bewegung  Für manche Menfchen jener Geiftesrichtung hatte - und habe ich heute noch -  viel übrig, für ihren Idealismus, ihren Drang, dem Vaterlande, ihrem Gefchlecht,  ihrer Gefellfchaftsklaffe oder der weiteren Menfchheit zu dienen! Aber lange,  ehe ich ermachfen mar, hatte ich doch auch fchon begriffen, daß Menfchen, die  fich felbft als vorurteilslos, modern oder gar radikal bezeichnen, oft unfaßlich  *  eng fein können. Eng oder bigott bedeutet ja nicht, daß man fich als unfehlbar,  den andern aber als den Irrenden betrachtet, eng ift vielmehr der, welchem es  an menfchlicher Phantafie und an Einfühlungsvermögen mangelt, um .dem  andern, deffen Meinung von unferer abweicht, Gutglaubigheit und Ehrlichkeit  zuzugeftehen.  Möglichermeife herrichte damals auch in »konfervativen« Kreifen viel Eng=  herzigkeit. Aber in meiner Entmicklung waren die Konfervativen doch 10 etmwas  wie ein Fremdkörper. Und die, welchen ich Ipäter begegnete, etwa damals, als  ich Kontoriftin war, fprachen mich nicht fo an, daß es fich gelohnt hätte, ihre  Behanntfchaft zu machen. Immerhin hatte ich das Empfinden, als ob fie die  Dinge mit mehr Ruhe und von höherer Warte aus anfehen.  Der erfte, der mich die damalige Lebensanfchauung im Zulammenhang er=  kennen ließ, mar der Geiftliche, melcher mich konfirmierte. Das wirkte fehr  niederfchlagend auf mich, Gott fchien mir - menigftens in jener Gemeinde und  befonders von uns Mädchen - außer hausmwirtfchaftlichen Fähigkeiten höchftens  die Pflege negativer Eignungen zu fordern. Ganz aufgemwühlt hat mich innerlich  die Befprechung des fechften Gebots, Eigentlich mandte der Pfarrer fich nur an  die Mädchen der Volksichule. Er warnte fie davor, an Freinachmittagen mit  Herren auszugehen oder fich von ihnen freihalten zu laffen; dazu wußte er eine  erfchütternde Begebenheit zu erzählen von einem jungen Mädchen, das er lett=  hin im Krankenhaufe befucht hatte: »Da lag fie - gebrochen fürs Leben - um  eines einzigen Kuffes millen!« Ich dachte verärgert bei mir, daß das Mädchen  doch mwmohl nicht fo fehr zu verdammen fei, - dagegen er! der Verführer! ... Wußte  ich doch fchon ganz gut, daß Damen der »guten Gefellfichaft« oft viel fchlimmer  fündigten: ich wmußte von Ehebruch und Mitgiftjägerei, oder hörte, daß Ddie  fogenannte »gute Partie« ein körperlich Siecher, ein gemwiffenlofer, kaltherziger  .  Gefchäftsmann mwar!  Wer ermartete denn auch von einem Kirchenmann, der fo fehr ein Kind  feiner Zeit war, daß er das Bild jungfräulicher Reinheit als einen Wert an fich  vor uns erftehen ließe, als eine Kraftquelle, und nicht als ein Aktivum, »Das  auf dem Heiratemarkt in gangbare Münze umgefegt merden konnte«!  Ein Pechoogel und eine Zielfcheibe des Spottes mar in damaliger Äuffaflung die  Stimmen der Zeit. 188, 6.  28  %:  TDie Vorfiteherin gehörte
Oen Vorkämpferinnen DerF in unlerm anDde, er eift Qer chu
entIpra Oem Liberalismus Der neunzZiger anre, »geiftige reinelt, Fortichritt,
Aufklärung« Oie Prosrammpunkte, Wergeland unÖ jörnfon Oie Schuß
patrone Der WeESUN

Für manche Menichen Gei  1  f  g unÖ habe ich eute noch
viel uDrig, für ihren IDealismus, ihren Drang, Oem Vaterlande, ihreme
rer Gefellichaftsklaffe Der Dder IDEeL Menfchheit ÖOlenen ber lange,
ehe ich rmwachflen IDAaAT, ich Doch auch fchon egriffen, Oaß Menfchen, Die
fich felbft als vorurteilslios, MOOePFrN Oer Ggar qOikal bezeichnen, OÖft IM
ENns fein RÖönNnen. Eng Der bigott ja nicht, Daß Man fich qls unfehlbar,
en andern aqaber als en rrenoen betrachtet, eNSs ilt DIELMeENTr er, twweichem

menfchlicher anftalle un an Einfühlungsvermösen mangelt, Oem
andern, Oelien Meinungs on unferer bmweicht, Gutgläubigkeit unÖ Ehrlichkeit
zuzugeftehen.

Möglichermeil err Damals Ul »RONfervativen« Kreilfen viel Eng=
herzigkeit. ber meiner Entmicklung Öie Konfervativen Ddoch fo PiIDA:
mDIie ein Oorper. Un Oie, welchen päter Degegnete, etIDAa Damals, qlg

Kontoriftin IDAaT, prachen mich nicht f Daß fich gelohnt hätte, hre
Bekanntichaft Zu MacHen. mmerhin 0as Empfinden, qlg fie Öie

mit mehr Ruhe unÖ DON höherer arfte 18 anfehen.
Der erfite, Der mich Oiea Lebensanifchauung in Zuflammenhang

kennen ließ, IDar Der Geiftliche, weilcher mich konfirmierte. Das mwirkte ehr
niederichlagend aqauf mich off chien mir mwenigitens in ene un®
befonders DON uUuns ä0chen qußer hausmwirtfchaftlichen Fahi höchftens
Oie negativer Eignungen OrDdern. Ganz aufgemühlt hat mich nNNeril
Öie Befprechung OPs fechfiten Gebots. Eigentlich mwWandte Der DPfarrer fich Nnur

die ä0chen er Volksichule. Er mMarnfte fie avOr, Freinachmittagen mit
erren qauszugehen Der fich vDoN nen freihalten affen 9aZu IDU e1ine
erfchütternDde Begebenhe erzahlen vDoOn JUNngen ä0chen, Oas ebt
hin im Krankenhauf befucht atte: »Da lag fie gebroche fürs
ın eINZISEN Kuffles millen!« achte verargert bei mir, Daß Oas Mädchen
OOcCcCh ohl nicht o ehr Zu vberdammen Bi, Dagegen er} Dder Verführer!als

Ddoch fchon anz SUurt, Daß amen Dder »Sufen Gefellfchaft« oftf viel
fündigten:; ich 1DU DON hebruch unÖ Mitgiftjägerei, Der hörte, Oaß Die
fogenannte Partie« ein Örper Siecher, ein gemwiffenlofer, kaltherziger
Gefchäftsmann mwar!

Wer era enn U vDon Kirchenmann, DOer (®) ehr ein Kind
feiner Zeit IDAT, Daß Oas Bild jungfräulicher ein! aqals Wert
DOFr uUuns 1itehen ließe, als eine Kraftquelle, unÖ nicht als ein AkRtivum, »09$
quf Oem Heiratsmarkt Sanı unze umsge mWerden konnte«!

Ein eCchvoSt un eine Zielfcheibe OPsS Spottes IDS in Damaliger Auffafllung Die
Stimmen der Zeit. 138



chtig e ihn el Ga ID IDar uß Der chule
mir vorübergegangen.
Daß ener Geiftliche DON der leiner An  auungen überzeust IDare,

Daß für feinen fo 18 anzıechenDen Gottesbegriff gegebenenfalls Zu leiden
un fich Zu Oopfern Dereit mDäare, aran zıveifelte keinen Augenblick! Es 1Dollte
mır aber auch nicht Dden Sinn, Oaß eine Auffaffung ÖOPs Chriftentums ech=
tister fei als einige anDdere Verfionen, auf Öie ich auch fchon geftoßen ar. In
Deflen kam ich Ourch Oen Konfirmandenunterricht Klarheit: ich glaubte
nicht an Religsion, mwiemohl ich eine blaffe Vorftellung avon behielt, als

ınmeiner Kindheit un  S4 Jugend {rOG em leifen olen Zulammen  =
hansg mit ihr gehabt ©,

Es IDar Oas Verhängnis OPs Luthertums, fo 1DIE P Bennen lernte, Daß
er religiös eingeitellte Proteftant, Dden traf eine »perfönliche e!’'=
ZEUSUNG« und eine »felbitändige Auffaflfung« aDbON hatte, IDASsS Chrift fein

So D ß IDar OAs Chriftusbild O0as mein Religionslehrer DOr uUuns entimwvarf,
viel liebensmerter aqals Oas, ıvelches Dder zultändige Pfarrer Jenes vornehmen
Wefrltens gab; IDar human, echt men aber Doch nicht men(fichlicher als
Die eOelite Menfchlichkeit, Ddie mir vorzuftellen vermo  e; weile, qber nicht

»Uüber alle Vernunft«
Mit 0Oem größten Teil er Jugend OPsS liberalen Zeitalters teiülte ich Oie Auf=z

affung, als Der Glaube Privatangelegenheit Der gar Ge  macksfache fei
uUnd auch ich meinen befonderen Glauben, allein ich machte Jen)
Zeit n  18 Gebrauch vDOn Gott, er nichts 1veiter Oiente, als Ja
agen ZUu meinen Ideen DON Unrecht Der Recht, vDon üurdelofigkeit Der Wohl=
anftändigkeit, iMneinen Dealen Der Vorurteilen. Daß run
meiner atur un Erziehung fich ergaben, Sing mır ichon auf  7 ich felbift
für fie enunÖ® brauchte mır nicht erft einen Oft köonftruieren, Ddeffen
Billigung mir DoON vornherein [410) IDAr Gott, als Dden »abfolut nNderen«
unÖ Der fich Dennoch mir herabneigt, Oelffen Wege nicht eine Wege fin©,
en fich haarfceharf vDon meinem Willen cheidet, unÖ® Dder Ddennoch
meine Wege einmünden laffen kann in eine Wege, unÖ meinen Willen
inklang bringen mıit Seinem eullgen illen, Oieflen oOtt noch nicht
mır vorzuftellen

Es hatten Ja Jene, Öie amen OPsS Chriftentums uns redeten, nicht nur
mit Diefem Namen hre eigene eingemwurzelte Denkmeife unÖ ihre Ddeale ZU Dbe . — ON A
mänteln gefucht viele vDon innen hatten Dereits Qas hiftorifche Chriftentum
als unhaltbar abgelehnt, mwiemohl fie fich aus rein gefühlsmäßiger Ermägung —

DON chriftlich »gefärbten« noch nicht rennen konnten. Den Glauben
eIuUs Chriftus, »Orn mwahren enfch unÖ mwahren Gott«, hatten fie ber

Bord gemworfen, eIus, Oen Zimmermannsfohn, en fie Doch qlg eal
menfchen er menfchliches 23 hin. Dosmen, überirdifch {  irierte, miemohl

menfchlichen Zungen erte Wahrheiten, vermochten fie nicht aqls mahr

AWE D
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un fes enie be en  en

IDar Ourchaus nicht unÖd keiner Form Menfchenverherrlichung
bringen; ich mwollte nicht religiöfe Ein gilauben, nicht einmal bei
hm, Dder gefagt e «Ich bin fanftmütig unÖ DON erzen Demütig«..., enn

chien mirmindelitens anmaßbenO, OlchH!Sprache W iderfacher führen,
WOofern Der, Qer fie gebrauchte, nicht mehr als en ente mar! Daß Der ifto=
rifche mit genialer Eingebung en menfchlichen Gottesbegriff e1in gut
Stück feiner Entmicklung vormärtsgebracht hatte, mwollte aqls »DeimDielen«
unteritellen ne nach emeillen ragen). Und in agen ahm MNan,
wenigitens an MNan nicht giter na  a  @, allgemein an, Daß Entmwicklung
glei  edeuten! mit Fortichritt fei. perfönlich brauchte Ddoch ohl nicht
ellung aZUu nehmen, ob DOr 1900 Jahren ein Junger Hebräer umhergemwandelt

Oem olk verfichern, feine Sünden ihm vergeDenN. azu Er
noch Öie geftellt »Wer kann mi un zeihen?« Aus igener Er
fahrung konnte Er ann Ja nicht wilfen, IDIE {uf, IiDENN iNnNan Oem qanOern
PiIDAS zugefü hat, OaAs Man TeIsS Der Welt gern ungefchehen machen
möchte, Qer MWIE ft, ivbenn OÖie enVorfäßge zuflammengebrochen find unÖ
Nan fich PiIDAS er nımmer verzeihen Ich, ich mwußte, was Pg heißt,
Herzenskälte qanDdere Z bereuen, e21im eigheit, Nachläffigkeit, S

Nachläffigkeit unverzeihlich mvar, ... Denn meine humanıi Privatreligion
mır elbftverftändlich nicht geholfen, 0as en fo leben, Daß ich FreuDde

mir gehabt Und mift andern, Die fich Oas Nafein einbar eichter
machten, mollte ich mich auch nicht vergleichen. Einmal kannte ich Ja ihr nneres
nicht, und anı IMNır nicht fe beurteilen. Und ann: foviel mir bekannt
IDAaT', hatten fie fich nıe gieich mir aufs hohe er gefegt! g1 non est OLUS, non
est ONUSs ich nfe Oa noch nicht, Daß DOFr langer Zeit jeman© Oiefen Aus=
Dru| a  @, aber gut kannte ich Oie eltgefchichte, Daß ich mwußfte, Oas
hiftorifche Chrifte lehrte elus, Dder SUunden rlaffen Darf, DiemeilT a E A Er ugleich auch oft unÖ Schöpfer ift unÖd eil alles, iDAs IDIr uns unQ
andere fündigen, in eriter inile gefündDigt ift hn! Er kann Süunden el

lafflen, enn »Ihm ift alle acht gegeben Himmel und aqauf Erden«, felbft
Macht, unfere Verfehlungen qandere noch utes verkehren. Ihn

Der lav en beRannt, aqals heidnifche Fremölinge einmwilligten,
feiner felfeiInden königlichen Perfönlichkeit mwillen auch feinen Glauben

teilen »Nun, IDO ihr glauben, 1DIE ich glaube, f ICH! qauf olgenDde
Glaubet, Daß eius Chriftus fei Der Schöpfer Himmels un Dder en unÖ aller
Menfchen.«

Und DOocCh ieß mich erfit Renans »Leben Jefu« und eine el anderer Verfuche,
Chriftus bIoß hiftori  en eius verkleinern, begreifen, mie unmahr.
einiut Oas IDAaT, Oaß einer, Der all Oielen Phantafiegebilden Ddoch unenOl

glich, hinterbliebenen TeuUuNÖe zu eine Abenteuer auf 100 un©
eben, 11014 IDIr Öie Apoftelgefchi  te empfinden, ollte! Daß

O8 ®
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eius ott Menfchenhüll IDar und Sein Leib Oie Kirche, mwelcher Sein DOr
1900 Jahren Kreuz DO  ra  [4% Erlöfungsmerk u DON
Zu erlebt mDerden follte, folches Zı glauben IDar noch eit ernt.
ber IDAS ich fichon bis ZU eiINemM gemwiffen aufgefaßt hatte, flah NUun
klarer Oaß Oie Religionsfyiteme, Öie fich entmeder aquf Gottlofigkeit
aufbauten, Der aber auf Art vergöttlichter Menfchlichkeit, EDENIOMENIS
IDIE Die Relisionen wilfenfchaftlich untermauert

Im Gegenteil arbeiteten fie noch viel mehr nı nur NSENOMMENEN Größen,
eit höherem fie O0E1aCHe. anche Behauptung, Oie Zur Zeit

Sansg unÖ gäbe IDaT, und Öie ich kritiklos einem Ohr hineingehen ieß leider
nicht Zu  3 andern hinaus IDar anz Dedeutungslos Der Qer Ze  Ömuns unÖ
Den jemweiligen gei  gen Beduüurfnifien an  a  <

Piß z 3 nicht, 1mDIE oft Örte: ff ein Wunfchbild . ODer
Die Vorausfegung eINES Fortlebens nach Oem 1ToDde ift NUur eingegeben DON Oem
Hunger nach mehr eDben, aqls Die einzeinen zugemeffen hat
begsriff, Daß Die eritere Behauptung In ZIVvEel  nNeidiges Schmert IDAT glaubte
namlich vDoOnNn Oen meiften mir bekannten Freidenkern nicht, Oaß fie nen
ott DUn  en Gegenteil, Öie meiften litten Örmlich Gottfeindlichkei
Im ftillen gab ich ZU, Oaß mir OÖft nicht InOers IDar

Und ferner mußte, Daß Menfchen eine xiftenz nach Oem Tode
Oem reizvollen er Hel Der Hadesvorftellung geglau hatten; nof.
gedrungen, eil fie fich mit Qem Sterben noOen mußten. konnte in  Y
eine Form DOoOnNn Emvigkeitshoffnung vorftellen, Öie nicht auf Oie auer ang
mveilis 1DUrOEe, IDIE alle Dieler Erde en @17 aquf uns Doch NUur arum
ausuüben, eil IDIFr hre FIü.  gkei kennen.

Die Wunder Wechfel Der Jahreszeiten Oringen <} utiefft Oie eele,
eil 1IDIr wilfen, 1n OoMM e1in Lenz, IDIr aber rleben ihn nicht mehr  / einft

er erite chnee quf Eröfchollen, enen mMIr liegen.
SO ift aU! mit On en Menfchen Würden IDIr f ihnen häangen,

3  z IDIFr nicht mwüßten, Daß fchließlich er 100 uUuns rennt? nicht fchon
0Oas Oies [4(8)

IDar Oie alte Oen Glauben unÖ erglauben er qanOern
qls IDiofynkrafie abgelehnt Und fah OocCHh ein, Oaß meine igenen Meinungen

nicht vxIE mehr 1Dert atur konnte auf »M e1Ne eisene ra unÖ
Stärke« auen, ob ich gleich 1vuBte, Daß nicht viel aDON mır finden 1IDAaT.
Und Oie, 1DE er Zeit mit olch Dürftigem Glauben qusgekommen aren,
hatten ihn Doch nur aqls Notbehelf ergriffen, fich fchlecht unÖ recht Durch
kurze Erdenipanne Durchzufchlagen. icher en fie Art Gottesfur:
nicht ehr hoch gefchäßt, aber fie heuchelten mwenisitens nicht, Oaß fie Brüder
ichkeit glaubten, MDWeEOeFr ım nOoch Der Der amp.

eDdoch IDUrOP 0OQs Gefühl nicht 108, Oaß, IDer Ddergeftalt nur auf
geftellt leOt, irgenOmwie ein errater ift, IA obgleich nicht erklären konnte,

Qer Verrat befitand und vDen mWaro, enn { glaubte
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uchte und gefunden habe

an Brüderlichkeit Menfchen, obgleich fie Durchaus nicht für vollkommen
halten BKonnte, teilte ich fie Ddoch kurzerhan® Befchränkte un® Intelligente, in
Gütige unÖ Bösartige, in utige unÖ Feiglinge e1n, unÖ für unzuverläffig Don

1e ich alle,
Nur wenisen qUuUs er SaAnzen enge vertraute ich aber ich ühlte, ivoenn 0Oas

mwahr 10Aare, IiDAS ein uniler Kindermädchen, Ölie Heilsarmeefoldatin, gefagt atte
»Je größer Dder SUunDer, teurer in Gottes y‚ Er ja jene
men betrachtet vollkommeniten Segelen meilten lieben, tanden fie Doch
immer Gefahr, mi1tf e1’Z unÖ ırm ımmer fü  igen, qlg gewöhnliche
Zöllner unÖ Sunder {fich raumen ließen.

{le menifichlichen Eignungen un Gaben, Oie Oen Finzeinen aqls ehrer,
Führer unÖ Bahnbrecher kennzeichnen, laffen ihn ugleich bemußt Der nbe g E

ußt feinen Anhängern chuldig mwerden, wolern fich nicht Der.
Onl Verantmortungsgefü einen Höheren ge weiß, er ber
er Menfchheit fteht unÖ fie Händen haäalt. So menisitens lehrte Oas en
ftum Weife, Oie Han© unÖ Fuß unÖ alle Wahrfcheinlichkeit für fich hatte,
gegenüber qnO0ern weltanichaulichen en.

Die eiInNZISE Solida Der Menifchheit beiteht arın, Daß IDIr alle iterben
PiNenN Fallitunternehme find, Ddem KOonkßurs nach OPm SüundDdenfaill! Und Oie
eitdem en gemeinfame Unfähigkeit, unferem J1un unÖ ber ein

gemwiffe un BOMMEeN, acht UunmOoSIl: eine Mitmenfchen
recht Zu leiten. Da muß eine höhere Macht eingreifen unÖ erlÖöfen. Die r!
irche lehrt, Daß Chriftus höhere Macht ei® Gott, geboren vDoOn eiDe,

unfere angen; unÖ in0em Er Sein für unirer Sunden chu
Dden 100 gab, bahnte Er uns Oen Weg Zu EIDISEM eben, nicht

Dafein Zwi  enre Qer in Dder Untermelt, Oas ÖIie Menfchen nur wider.
ftrebend unÖ ur  am fich vOrzultellen vermochten; nein,

unÖ mı€ Gott: felige 1ig unvorfitellba unbegreiflich! ber o viel SE
Dürfen IDIFr ichon hienieden DOM in mit Oem Göttlichen erfahren, Daß mDr
nämlich 012 Lebens gemi Üünd Auch ein en Hne e1in Ende ann 1ÜücR
feligkeit fein, fobal0 IDr NUur unabläffig unferer ra zuführen qUs Der N
Kraftquelle, 69  = er e$ Oer Welt feinen TID zZie

So eit IU ich NUun gekommen, Daß ich einfah Auf eiSeNeEN, alfchen
Vorftellungen IDAr hein Verlaß:;: aber ott glaubte ich auch nicht. Von Be
mweilen, 0)1- feinen Willen zwingen RÖönnen, Oas Chriften anızu

nehmen, IDIE@ Man g $ Der Botanik Ddemonitrierten Pflanzenftammbaum
Nnnimm(f<, konnte eine ReDde fein, Wie enn rulfus ONn können
»Wer glaudbt un fich taufen läßt, mMIirü werden, 1IDer aber nicht glaubt,
MmMIrO verOamMm iDverDeN« Mar' 10, 16) Sn

Das fest nicht DOTAUS, Daß er enich fich nicht feiner Urteilskraft eoienen
foll, ONdern vielmehr, Oaß MNan legten mf freiem Willen IDAa ob iNna

fich ein 19eNnNESs verkapfelt und er OPSsS goism umkommt,

'
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Entm $ OS  e  en hin.
Es mir nichts ANnNDderes üÜbrig, alg inem Geiftlichen gehenun®ihn

Zu bitten, Daß mich ber alles unftferr  en mÖöge, IDAsS Die katholifche rche
re. Daß fie Oile rche IDAaT, Oie Chriftus hatte, bezmweifelte nicht 8 P . E K
Die age nach Der ma Dder katholi  en irche bedeutete mir auch ugleich
Die rage nach Chrifti ma Die Reformationsgefchichte mir mer
IDIE DOer Bericht vDon Z  m Aufruhr Oas Chriftentum erfchienen, ein Auf-=
ruhr gläubisgser Seelen, ÖOie f Frömmisgkeit erhoften, ODagaß ein
mwahres Chriftentum gäbe, welches befier Trem eigenmwilligen Chri  ea
ftimmte alg Oie vorhandene Kirche, 1DIieE fie fich innen Darftellte Welt,

Der 0as Heilige nicht felten Gemwalt leidet in unheiligen enfchenhänden.
Die lLandläufigen Einwendungen Qie katholifche Kirche, mie ich fie gehört

hatte, nachten nie indruck auf iCh, vohl eine unbeftimmte Vorftellung
O0avon hatte, Daß 9 en mveitverbreiteten Vorurteilen rche
Wahres ein mußftfe. Und Oas auch Dder Fall; Ooppelter Hinficht. Einmal
empfinden MIr Unluft, unfere Lieblingsillufionen aufzugeben, Die Man fich DON

auforıtaren rche nicht Sgern zeritoren läßt. Un annn 0as Argernis, Oas
zu en Zeiten Katholiken gegeben haben! Das legtere ift er
Dunkle ersrund, auf Dem fich eu:'  en DaAs DON Der »Gemein
Dder eiligen« abhebt

Menfchen unferer Tage müßten, Mel { eichter verftehen, IDAE am 38
mein: ift, Daß «ÖIe Verdienite Dder 19gen Oas uthaben find, vDon Dem Die rche
zehrt«. enn eben e6t eriahren nicht Nur Katholiken, ONDdern Chriften er
unÖ Bekenntniffe, Daß Öie Chriftenhei als AnNZES uben muß für 0O9as, ID

einzeine vDOoOnNn uUuns »Unheiligen« oft und Ddem Nächften chuldig geblieben
ift Kein menifchliches Verhaftetfein ift o unlios IDIE Dasjenige wilfchen Oen
lebendigen Zellen, mwelche Chrifti myfti  en Leib bilden. An und für fich ent
ipricht Dder Heiligenkultus, den Die rche vDoOnN Anfang bemwußt genährt hat,
nem unausro  aren Bedürfnis unferer atur. Wir wollen Helden verehren.
In Ermangelung Don Belerem reiben IDIFr Heldenverehrung miftf üundholz
könisgen, Sportfiegern, Filmfiternen, Künftlern un® AnDdern. Jemand müfflfen
1DIr qufs Piedefital feßen, in ihm auch PtIDAS vDoOn Oem igenen Men
ichen vergöttern können.

in Oen eiligen vermwmirklichte OÖft ichten, Oie Er urfprünglich mif or
hatte, indem Er orfte er eilisen gebrauchenR e Ole

Menfchheit mDuNOervONL erfchuf, um fie einzelnen noch DU zu
Fine Auslöfung für unfern Zur Heldenverehrung hönflen mIr

n en Der Verehrung Dder »Heiligen« finden, eil 1DIr Oa nicht ne
unlern igenen»alten ADdDam« mit verberrlichen, eine eOrige, erbärmliche
Angelegenheit

Und Der Mariendien: Mir er  eın alg eine Selbftverftändlichkeit
glaäubig nnimmt, Daß Gott rlöfte, Er uniler Fleifch und Blut
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fühl befondean fie nieman© fonit enftSes nbringt;

furcht, ol artheit, voll Verftändnis für re Erdenlebens unfaßliche S mDie
rigkeiten, voll Mitfreude Dber Oie unbegreifliche Erhöhung Gottes Reich,
ennn ift Er »wahrer Gottes unÖ Marienfohn«, ift eben Dder Sohn ihr Sohn
und ÖIie utter Sein utter in alle mwigkeit, Fr Dder Schöpfer, fie
Schöpfung

Gemiflenszmwang, Gemwiffensfreiheit Mir chienen 1e, mweilch: Gemwiffensfreiheit
am lauteiten preifen, Off gerade diejenisen fein, enen recht gut be
kommen MDAaAare, ID  n jeman© ihr WeLfes EIDI mit ftarker Hand geZzÜg
( A Mancher nımm fich Freiheiten, mit feines Nächften Namen
pielen, IDIE mir aquch ın Oen Zeiten meines Heidentums nicht rlaubt
a  e. O9 nun mein emulien prach, Der Onft Die Eltern ın mır Sroß
3ez088eN hatten, — IDer Meiß Ps? Mir DUrOe eingeprägt, Daß enfch
Doch Iur vDon feinem Mitmenifchen @, o Daß man höchftens ant.
mDOrten Dürfe, »0as IDUrOP fich ohl AnO0ers verhalten«. Senfationslüfterne find
itets »Arme Geifte« un 1DIE Öft Den Geiftesichmachen geht aU! inhnen
ein gemwiffes Gefühl für Sauberkeit qab nen Gutgläubigkeit un
zufprechen, habe nıe gemagt.

Beiläufig - IDAS en Menfchen nichtchon Menfchen zugefügt! Soll
ic Da behaupten Dürfen, Daß fie fich foviel LeiO ihre Uberz
taten? ber eben iDbenn 1o utrauen aZu habe, ob qn0ern Menifchen
ihr Gemiffen 0Oas echte auf Öie lest, oll ich mich 0Oa vermeflen,
glauben, Oaß ÖaAs menfchliche eIDi hne höhere Leitung auskommenanns

Diemeil glaube, eius Chriftus fei Oft un Schöpfer, glaube ich auch,
Daß Er ne irche o gebaut hat, MDE Oen Menifchen guft

Schmieriger ift in Worten quszudrücken, IDAS mir ott Durch Seine irche
gegeben hat. Er elbft fagte, Daß Er uUuns Seinen rieden gibf, InNOPFrS als Öie
Welt ihn giD£. enn Sein Friede ilt1DIE Öle qDIOLUTE Stille, Öie ın Der Der See
ruht., Gutft Wetter un Wind, Öie die Oberfläche raulein, eruhren Stille
nicht, auch nicht er Dafeinskamp Der Öpfe quf Oem Meeresboden. Sso
ruht Gottes Reich tief innen ın N$, umfpült vDoOn den Strömungen OPS eigenen
unruhigen Selbft, Oas halb Wirklichkeit, Halb Wunfchtraum ift. Wir können
aber DFraRtdı erfahren, Daß ott auf ungeahnte eile CMWIS ın uns IDO unÖ
in uned Sein Reich befeftigt, felbft unflere eigenen Ansgriffe, mDr
ich Oagesgen Sturm laufen.
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